
zur La ibacher Z e i t u n g .
. 1 / 56. Namstag den 9. Ma i 18W.

^ 7 , t t v r t l , l a i - v7r r lHUtdHsUt tgen
Z. 6^). (2) N r . 92^6.

V e r l a u t b a r u n g
B.snmmung, ob d»e Slr.liigkelten zwischen

zwei ausschließend Pr»v>lc<lrten über d»e Identi
tat des jedem von »hnen zugestandenen Ersin:
dungs-Priulleg>ums vor den ClU'lrichcer oder
zurpolltlsch^n Entscheidung gehören. — Aus An-
laß e>ncs vorgekommenen specken Falles «st die
Frage in An egung gitommen, ob dlc Strc l -
llgkciten zrvlsHcn zwe» ausschließend Prlvllc^ir-
ten, über die I^ lnt l ta l des jedem von lhnen
zigcstandencn Ersindungs.-Privilegiums, vor
den El^ilnchier oder zur volltischen siuschel«
dung gehören. — Nach gerfiogcner Rücksprache
Mll den k.k obilstcnGerlchlShofe wird im l^inver:
ständinffe «mt dcms '̂lbin der ^andcöstelic Nach-
llchcndcv zur künftigen Nacvacktung »n o^ser
Bczicyll! g croffnel. — I n dcm h. 27 tcs albelO
höchlicn prlvllcglcn. Patentes vom Z i . Ma»z
18)2 lst zwar von dcm Falle, «venn naml»ch
ein Stre>i üder dlc Idcntltät emes Privilegiums
mit cmcin andern cnlstcht/ Nlchts auödrückllch
erwähnr, lnsofein dir bcst.mmte Ausdruck
. , IdmMal« l,-. dicsem §. Nlch,t vorkömmt; allem
d>c BclUinmungcn dieses §., in Verbindung
mil ten f'üherc«^ §§. dcä patentes.., und ln rlch-
t̂ gv'r Anwendung auf dl,c Natur eines, aus dec
IoclU'.täc ent^nlligtnoc,!^ Strcllcs wcü'cn gan:
klar nach, d̂ ß al<ch derlei StrcitigkVltcn aus»
schließend n^r dem, E-mlrichier zugcwicscn s,yn
können;, der §. 27 räumt nämlich das'Frk.Nl^.
niß über r ic^ ' l licnj cincs C'lngriffvs odcr cln.r
Verlcyu,'g, so wie ü"cl' i)ab rechtmäßige Eigen,
tyum cincb Pr io lk ' ^U!^ dcm ^wilricht.r »h^e
Ausnahme. e>n, der ^crclt mög? wegen- der
Pr>or täc der E ft'dung oder aus einem pn-
vatlcchtllchcn Tit . l . cntsprmgen; die Ausübung^
c,ncv Pl^i lcglums, wenn glezch sclch s dem
Auöübenl'cn l̂ on dc- Bchö de wirklich verliehen
worden/ lst adev unsircltlg dann ein Eingriff
und eine Verletzung eines andern Privllegir-
tt/i/ wcnn die Odjcc:? b^der Privilegien lden-'

ttsch j,nd. Wenn nun der flvllrichter über die
Erlsten, des Emgliffcs u^d der Vc>lcpuncl selbst
zu entfchelden competent ist, s, muß auch der
U-nstand, wodurch d«ser Emgr,ffbrdl>gc w,rd,
l-aml«ch hier dle Identität der beiden Privile-
gien- Odet te , dec Bcu:the,lusig desselben zu.
gewiisen s'yn. - - Da nun der §. 21 (Un c)
au,drückllch die daselbst bezeichnete ^.löschungS.
art von der Pr,ontät uni> Io .n i . la t a!chä'-g,K
macht, und d»e Entscheidung ^ ob em Privl lel
g'um wegen Prw'Uat , sonnt auch wegen der
dabei zugleich unterw^tcnden Iocnmat , rück«
sichtlich des spater Privi legirten, aufzuheben
sey, nach §. 27 dem Elvilnchtcr zugewiesen ist,'
W kann cb auch im Zusammenhänge der §§.27,
21 und 26 keinem Zwelfcl unterllegcn,' daß
auch die Entscheidung über dl^ Il>c,nllar nach
der gerlchl^'rouungsmaß-gen Form dem 3vi l»
r.chtcr zustcbcn müsse. — Hlcrbei verstrbt eS
sich jedoch vun sclbst, unv muß ssch stets gegen,
wartig gehalten werden, daß in jedem Falle,
wo ein ausschließendes Privilegium, wenn
gleich von em-m andern mit einem ausfchlie.
ßcndcn Privilegium Betheten, jedoch nicht
wegen Identität des PrtUllrgien-Objectes. son-
dern wegen Mangels der Neuhm der E' f in '
dun«,, oder wegen Nichterfüllung der andern'
lm§. 2 l de5 allerhöchsten Pr«vlleglen-PatenteS
«..d ^ t>> ä , 6 , t und x bezeichneten Bedin-
gungen angefochten w u d , die «mlshandlung,
û nd Emjchc'dung hierüber fortan dcr politischen
Bch^de vorbehalten bleibe. - Dtcses wird ,n
^olge hcradgcla.gten hoh.n H.fkommer.Decre,
res vom Zo M c n - ^ 6 ^ , 3. , 5 ^ , ^ I e -
dcrmannZ W.sscnschaf^^,^, ^kannt gegeben.
— â>bach am 16. April iL^o.

Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg)
^andif Gouverneur.

C^trl G ^ f zu W e l s p c r g N a i r e n a u und
P r ^ m ö r , , k. f.. Hofrath.

Joseph, W a g n e r ^
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Z «54- (2) ad N r . 10479.
N r . l o 6 . S l . G . V . L.

K u n d m a c h u n g
dcl Verkaufs-Vcrstelgerung einer im N«ntbe«
zn?e Eap? d' Is t r ia gelegenen Bruderschaft»
sonds Real l tä, . — I n Folac h"hen Hcfkaminer-
P räs id l c l . Dtcrcteß u^m 8 A p " ! z g ^ o , Z a ^
H900 I?. 1 ' . , wird am g . I " N l l8/»0 ln den ge.
wohnlichen Aml6! iundcn bei dem k. k. R^u«
amte in sapo d ' I s t r i a , I ü r i anc r Kreises, zum
Uerka l ' f . i<n Wege d r vff l t t l lchen Verneige»
^urig nachbenannter, dein B> udersch^f^sfoli^e
gehöriger, »n d«r UlUcra/melnde Puz;ole d<ü
erwahs-.ten N^ntbeznk's gelegener Real l lä l ge<
schritten werden, alS: Des <n dcc U'tterge-
«ne«nde Puzzcle, zur Bruderschaft!^. V ^ r ^ i u ^
<li I 'nxxolö gehöriges!, 1 2 ^ ^lafccr und orei
«Ochlih messinden Kellers, geschah auf 55 ft.
Hl) kr. — Düse N ^ l ' t ä t w n d , so w>c sie der
betreffende Fond tnsitzt u>d genoßt , oder zu
b t s i y n und zu genießen bertchtlget gewesen
«rare, um den belg<sktz:en Fl5calprns ausgebo«
ten, und dem Mel f lb l i lhe l iden , mü Vorbehalt
der O<Nchm«gung deS hc>h^li H^fkammer, Prä^
sldlums überla^in lve'dcn. — Niemand >»>!rd
zur Vcrssclgkrupg ^ugclaff.'n, der Nlcht vor lau,
fig dtn zehnten Zl) l l o»s F-scalvre'seb, enl<
z'v der in barer Conv tmionß, Münze oder ln
öff.nikchen verzinkl'chcn S t a a t f p ^ p l i r e i , nach
ihrem zur Zen deo Erlages bt lannlen couvS?
waß'^en Werthe, bti der Vmingerungb-Com»
«nlsslon er lcgt , oder eis,e auf diesen Bet ag
laulende, vo ' lauf ig vcn dec erirähnten Com»
nnssl^n geprüfte u«;d ges^lich zureichend befun»
dtlie Slcherfieilungs ° Ulkunde bi ldr ingt . —
D>e erlegte Eautlon w>rd ic?em ?>c>tantep,
Mlt Ausnahme jener des Mnsiblelherf t , nach
beendigter Versi^lgeruzig zurückgeeilt, jene dcs
Mels ib l t lh- rs dagegen rvud als veifallen ange>
"sehen werden, wenn er fich zur Errichtung
des dttßfäaigen Lontracles nicht herbttl^ffen
wol l te, ohne daß er dchyalb von d?n Verdmd«
l'chkciten nach dem ?>c>tationsacce befreit rvülde,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate des
gcmachtcn Ai^bolhes ln der fessg«setzten Z ^ t
nicht b e r i n g e n würde. Bel pftichlmaßl^ev Er-
fü l lung dls«r Odl,e^enhenen aber wird ihm der
« l t g l e V«lrag an der erssen Kaufschill '^gshalfte
at>g«rechtiet, cd<r die sonli geleisttte Eaut,on
wieder erfolqt werden. — Wer für einen D r i t -
ten emen Anbot machen w , l l , ist verbunden,
die von diesem hlezu «rhalle.ie Vollmacht der
Vlrsscigerungs-Ecmmisslon zu überreichen. —
Der Plilstblclher hat die Hälfte des Kiufschil,
lmgs »nnerhalb vier Nocycn nach erfolgter

ulid ihm bckannt gemachter Vessaliqung des
Velklluf^ciccc^, und noch vor der ^lebcraabe
der R ' ^ l t ä l zu ber ich t ign , kle andere Hälfte
kann er g^gei dcm, daß rr sie auf der ersauf'
ten oder auf einer andern noimalmaßia« S l -
cherbell gewahrenden Neal l tät grul^bü.chcrl!ch
l'sssi'belt, mtt fünf vom Hundes ln Eonuent.
Mü l i , e l'eizmstt und d,e Zlnsen in h^b jah r i ,
aen Visfa l lsroten abführ t , >n fünf gle'ltesl
I i h reSra lcn abtragen^— Für dm F a l l , als
der <?c<1rh<r Wi l lens ware, dieses Gebäude ab-
zutrügen, und daß dl? grundbüche« l'che Ve« si<
lberung des KHufschilllngsrefles debbalb auf
l>n? solch? Realität n»chl e>fol^en lönn te , so
wnd der Erllehec uerpfilchtet seyn, zur Zelt
der Abtragung eme andere aehorig? Neül«
E^uüon ,u lelsten. — Bei gleichen Anboten
wlrd demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur soqlelchen oder f 'ühern ^er,>cht»al,ng
des Kausschiliinges herbeilaßt. — Für den Fo l l ,
daß der Elsscher d^r Ncal i tat conlrac'sbrüchisi,
und letztere cmem W>edtrl 'erkaufe, dcsten A n -
ordnung auf Gefahr und Kosten des Olstchcrs
dann sich ausdrücklich vorbehalten w i r d , aus:
geieyt werden sollte, wlrd es rop. dem Ermes^
sen der f. k. S taa tsgüter - Veräußerung«!' P r o -
vmjial-Commission abhängen, nicht nur die
Summe zu bestimmen, welche be» der neuen
Fe l lb l i tun^ für den Ausrufspr?is gelten solle,
sondern auch den N llcltationsact entw,der
unmittelbar zu genehmigen , oder aber dem
selben dem hohen Hofkammir - Präsidium no,,
zulegen. W:d«r aus der Blst immuna dcs Aue-
rufprellcS, loch aus der Beschaff nheit der
Genchml^Ulig des ?!c>tac»0s!sc>cle» kann der
lonl laclsdlüchlg gewo'den? Kaufer irgend?lne
Einwendung gegen d>c Gült igkeit und rechtli?
chcn Folgen der R>l citation herleücn, — N 'ch
ordentlich vor sid gegangener Velstcigerung
u n d r ü c k s i c h t l i c h n a c h b e l « n s a c ' c h ' o s s e n e r ?>»
cttation weiden w^tere Vnbote nicht m^hr
anges-ommen, sondern zurück^ewils^n werden,
worauf d>s ^iclt^ticnelustigcn »n^b's^l-,dere
aufmerksam gemacht werden. — Dle übr'gcn
Vevkaufsbcdls-gnlff.', der Werthanschlag und
d.c liäh^r« Besch'elbUlig der zu v rauh.rndcn
R-al i ta t , können uon dlN Kauflustigen be> d^m
k. k. Nentamte C^P3 d' Is t r ia nngfscbcn wer-
den. — V o n der k. k. E-taaiegüter, Vnäuße-
lUl igs-Prouis iz ia l -scmmlss ion. - Trieft am
1/». Aor l l i 8 ^ a .

F r a n z E d l e r von B l u m f e l d ,

f. k. Guberniel- und Pläsidlal Secrtlar.
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2 ' ^ ' " N r . l o5 , S l . G . V ^ .
K u n d m a c h u n g

der Verkauf? Versteuerung "on .we», mdem
W a l t " und Rentamisdezivke Montona «elege.
^enFondr .e . l i t ä l en . - I " Folge h.hen Pof,
kammcr Präsidial-Oecret^s vom 2. Apr i l lU/ .o,
Z . i q n i 1' i ' . „ wird «m i 5 . I " « ' ^ ^ o ' n dcn
gewöhnlichen Am 5 s i ^ m , bei dcm k. k W a l d -
und Ncnlamre >n Montona , ^stnaner K r c ^ s ,
zum Verkäufe .m Wege der off^t l .chcn Ver^
fle.gerung n°chbenan.ler, dem Bruder chafto.
fonde gehöriger, nu Bcz. rkeM.ntona gelegner
Real.lären gcschntlcn wc 'dcn , a l ^ : >) t ie r
clncn Hälfte des n' der Gcme.nde ^ t . Domemca,
1 0 ^ Kl^fccr messenden Hau ' -sZ i r . 26. sammc
dem dazu gehörigen c)5 ^ Klafter betragenden
Hofraume, geschätzt auf 68 st. 1 kr. — 2) Des
zu diesem Hause gehörigen, c)0 Klafter messen-
denGartens, m,t zwei 'A rmc lm- , ci> em M a ^ l ,
beer» und zwci Klrscdbäumcn besctzl, geschätzt
«uf 12 st. l o kr. — D,csc Ne^lnälcn werden
cinzclnweisc, ŝ  wie sie der betreffende Fond
besiyl und genieß', oder zu besitz n und zu
gen cßcn derechtigct gelesen wä e, um r.e be,.
geietztenFlscUp^lseaurgiboten, unddcnMc l f t ,
bieth'Nden, mi l >Uort,chalt der Genehmigung
des hohen ^o fkammcr -Pras i^ums üde> lassen
werden. — Niemand wlrd zur Versie'gcrung
zugelassen, der nicht vorläufig dcn zehnten
2he, l dls FiscalpreiseS, cnlwcdcr »n bar^r
ColN'et'.tlo»ik« Münze oder m öffcnlllchen ver-
zuislickcn Staaiso^ plere'->, nach»l)>em, zur Zcit
des Erlageß bekannten c^uv-m.iß'gen Wc>lhe,
bei der Vcrsteigerungs E^mm>ssion erlcgl, oder
cine ouf dicscn Benag l^nlicudc, vorläufig von
der erwähnt,n Comnnsswn ^gcU5Üfte und gcs tz>
lich zureichend befundene ^ichersicllungs ^ Nr«
kundc bclbrmgt. — D le erlegte Eciuücn wzrd
jcdcm Vlcttastten, m n Ausnahme jcn-r dcs
Mcistbiethcrs, nach beendigter Vcrsteigklung
zurückgestellt, jene des Mclstdnihers dagegen
wird als verfallen angesehen werden, wei^n er
sich zur Errichtung des dießfälligcn Eontractes
n'cht herbcilass'N wo l l te , ohne daß er deßhalb
von den Verb'.ndl,chkeiten nach dcm?icital lons;
acte befreit würde, oder w m n er die zu bszah.
lcnde erste Nate des «e i ch ten Anboth.s >n cer
festgesetzten Zelt nicht berlchtlgen würde. Be»
pfilchtmaßigcr Erfül lung dieser Obllgenheltcn
aber wird .hm der erlegte Betrag an der eisten
Kaufschillingshälfte abgerechnet, od.r du soi-,st
gclclstcre Caution wilder erfolgt werden. — Wer
für cinen Dr i t ten einen Anboth ma^en w i ! ' ,
ist verbunden, die von dnsem d^erzn cch^lt.^e

VoNmacht der Versteigenmgs. C'mm!ss on ;u
Überrelchen. — D<r Meistbiether h^t d,e Hälfte
des Kaufschl.Nngs nnlelhalb vier Wochen nach
erfolgt.r und »hm bekannt geinach'er Bestäti-
gung des Vcrkaufsactes, l,l?d noch vor der
Ueve-gabe der Real tät zu berichtigen; die an-
dere Hälfte la l ln er geg'N dem, daß er sie auf
der erlaufcen oder «uf e>ner andern normal»
maß'ge Sicherheit gewahrenden Realität grund-
bücheillch vclsi lycrt , mit f ü l f vom Hundert <n
Ecnvcnt lonslMünze oerzniset, und die Zinsen
m halb,ähr,gen Vcrfal lsraten abführt, m f ü n f
gleichen Jahresraten abtragel , , wenn der El«
slehungeprels den Betrag von 50 ss. üb . r ^e i ^ t ;
sl)nst ader wtrd die zweite Kaufschillmgshälfte
d'nncn Iahreef l tss, vcm Tage der Uebcrgabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten BtVinqmsse
bcrlchltget werden müssen. — F ü r den F a l l ,
als der «3,sicher Wi l lens ware , das obange»
deutele Gebäude abzutragen, und daß die
g,u,'dbücherl>che Versicherung des Kaufschll«
lingsrestes deßhalb auf eine solche Realität n-cht
erfolgen lö>in:e, wi rd der 3r>1eher vcrpsilchtcl
seyn , zur Zeit der Abtragung eme andere ge«
hörige Ncal.Eaut.on zu leistcn. — Bel gleichen
Anbothen wird demjenigen der Vorzug gege-
ben werden, der sich zur sogle»chen oder f rühern
Berichtigung des K^ufsch llmges herbeilaßt. —
Füc den F a l l , daß der Erstcher der Reali tät
contracisdrüchig, und l tzt^re e»n m Wieder-
verkaufe, dessen Anlirdnu-'g auf Gefahr und
Kosten deö Er' t thers dann sich ausdrücklich ttor-
bchalccn w i r d , ausgesetzt werden sollte, w rd
es von dem E r m c ^ n der k. k. Staatsgüter»
Veräußeru^gs-Prov lnz i^ l Eominisslon abhän-
gen. Nicht nur du ^?umme zu bestimmen, 'welche
del der neuen Fcllblethung für den Ausrufs-
prels gelten solle, sondcin auch dm Nclictta-
tlonsact entweder unmittelbar zu genehmigen,
oder aber denselben d^m hohen Hofkammer-
Präsidium vorzulegen. Weder aus der Bestim»
muisg des Auörufspreises, noch aus der Be«
schaff-nhcir der Genehmigunz des Llcitat lons-
actcs kann dcr contractsbrüchlg gewordene
Käufer ,rgend eine Einwendung gegen die G ü l -
tigkeit uno rschllichen Folgen der Rcl lcl tat lon
heilciten. — Nach ordentlich uor sich gcgin»
gener Versteigerung und rücksichtlich nach be»
,e,ts geschlossener Licitat i^n werden weitere An-
böthe nicht mchr angenommen, sondern zurück«
gcwiesen werden, worauf die ^lcllatlolislustigcti
insbesondere aufmerk'am geaiacht werden.
Die übrigen Verkaufsbedingmss?, der Wer th -
anschl^lg und die nähere Beschreibung der zu
veräußernd!,, Realltäcen können l iondenKauf t
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wsslgen bei dem Wald urd Ncntümte M^n-
w,ia eingesehen werden. — Von der k.k, Siaalss
cüicr- Veräußerungs^Provinzlal- Commission.
3rlest, am ,4 . Apr«! i9^c>-

F r a n j E d l e r 0. B l u m f e l b ,
k. k. Gub<rnial' und Präsidial. S.cretär.

Z. 656. (?) ^ ^ 99 '5 .
K u n d m a c h u n g .

Durch den Tod des Jacob Hradctjky ist dle
Stelle eine« zweltenKanzelllften del der hlcror«
ügcn ^andcsbau-Dlrecllcn, w!td,m jahlllchln
schalle l>on 5ZQ st. <?., M . >n E'l.d'gung ge-
kcmmen. — D y e i n g n , w»lche sich um l>««se
Slell^ <u b,werben gedenken, haben >hre mit
dcn Zcl,l.in,ssen über rorausgcgangsne Gludlen
u.s d olttalli^e DlenlUellwng b»n»nn 1^, Tagen
an dlese Landcesttl^ zu Übervlichln. - - Vom
k. k. lüyr. Gubermum. — La,bach omIo. 2pr, l

I 0 t). F r e i k̂  0. S c h l 0 i ß n < gg ,
k. k. Gubemial ' Secretar.

31 a ch r i ch t.
Bei der gallisch,n k. k. Kammerprocura«

tur ift elne Arjurclenfttke »Ult d«m Gehatte
jährlicher 1200 ft. E^ M . »n slkdlgung ge»
kommen. — D»e Vtwerblr um diese S'elle ha-
den lhre wohdsisslulrten Gtsucht, >m Falle sie
bereue angestelltsi^d miltclft ihvkr vor^estyten
Blhölden,, be« bcm galijlschcn k. k. landt«gu-
btlNlum lansistcne bis 3o. I u m iö^o anjubrin«
gen. — D>e Gesuche müssen nm den Zeug'
Nissen über d»e erreichte Großjahr»gkeit, das er-
n?orbene Dcctorat der Ncchle, die von der Zeit
des erworbenen Doctorats durch brel Jahre
entweder b« einem Advocaten,, bei einem k. k..
Flscaiamte/ oder bei emer landeefürsillchen
Iuft'jsselle zugebrachte entsprechende Praxis,,
die Kcnnln ß lrenigstens einer slauischerr Spra-
che, über unbescholtene Moral i tät, endlich über
die zur Erlangung der Fiscaladjunctenst'lli
gut bestandene Prüfung btllgt sepn. — Auch
haben die kompetenten anzugeben,, ob und in,
welchcm Grade sie mtt elnem der bei der gali-
zischcr, 'Kammcrprocuratur angestellten Veamten
verwandt oder vcrschwagert sind. — Sollte diese
Adjunolensielle durch die Vortückung eincs
Aojuncien aus der mindern Besoldungsclasse
bcs.yt werben, so h<,t dleser Concurs auch für
die auf diese Art, in Erledigung kommende Fls-
caladjunctenstelle Mit dcr jüngsten, Vesoldungs-
classe von I000 fi^ E. M . z^ gelten., — Ucbri-
gene w,ld der zu- elncnnende Fiscaladjunct
^nlmttei d« lemberger Kammerprocuratm,

od,r e,ncm der hiellandes bestehend n substi»
tulr l ln Fscalamtlrn zur Dienstleistung zugk-
w'eskn werden, ohne hilfür aufUibelsicdlungs-
oder Reisekosten 'Anspruch machen zu löhnen.
— Vcm k. t. g"ll,i!chen Landes» Gubcrnlum.
iemberg am 7. slpr,l 18^0.

Kt. iv t . uuv limvrechttiche Vrrlal l td^rlMVcn.
Z. 6äc>. (3) Nr. I ä i .

Von dem k. k Stadt, und kai drechtc in
K-ain wi'd bekannt gemacht: C'5 sĉ> l>on tie-
fem Gerichte auf Ansuchen des A,ucm Krenn
el̂  ?L. C<?. wider die Vormundsch ft des min-
derj'h-igcn Maxunlllan u. Premctstcni, ,n d»e
öffentliche Vcrstcigcrung dcr, dcn Ercquirlcn
gehör,qcn, auf 22/2?7 ^- 16 kl', c s-dtitztcn
Burg Wlpp.'ch. inl-<.'spl)r>rt Mlt der Sl>. l'ßoldo-
und Trllck'schen G ü l t , auch Gut P^'incrstcin
genannt, gcw lliget, ur-d hi^zu drei T?rmmc<
unl» zwar: auf den 6. I u l l , 10 August und
lä- Scptember ,6 / .o , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem f. k. Scadr, u^d iiand-
rechte mit dcm Beisätze beflimmr worden, daß,
wenn dieses Gut weder bei der crstcn noch
zweitem Fcilblethungs - Tagsatzung um den
Schäyungsbelrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage h ntang'ge-
ben werdcn würde^ Wo übrigens den Kauflu-
stigen frei steht, die dltßfalligen Licitations-
bedingnisse, wie auch d« Schätzung in der
b'eßlandrechtl'chen Registratur zu dcn gewöhn-
lichen Amlsftuni?en oder bei dem Vertreter der
Executions-Führer, v i . Burger, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
am i3 . Apr»! i6äc>.

Z. 65g. (3) Nr . 3212.
Von dem k. t. S tadt - und Landrechle »n

Krain wird besannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Markus Kopatsch
wider Earl Gr i l l , in der S t . Peters» Vorstadt
Nr . l 3 / , pw. 77 st. c «. ^ , in die öffentliche
Versteigerung der, dcm Exequirten gehörigen,
auf läuf t . Hi kr. geschätzten Fahlilssc gewilliget,
und hie;« drel Termine, und zwar: auf den
22. M a i , 5. und 17. I u ^ i d. I , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diisem ?. k. Stadt»
und, Landrechte Mlt d.m Beisatze bestimmt wor<
den, daß,,wenn dleseFahrntsse weder bcl der ersten
noch zw.tten Feilviethungs, Tagsahung um
den Schayungsb^t^ag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten,, s<lbe bei der dritten
auch unter dem Schayungsbttrag« hifUangcge»
b.n werden würden. — LmbaH den 22. April.


